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naden Erwehlter
miſcher Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reidhs in Chermanien
ungarn Boheimb Dalmatien Lroatien und Scelabonien keönig Ertz hertzog zu
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reich Hertzog zu Buraund Steyr Karnten Crain und Wurtembera Graf zu Throl c. Thuen hier
mit kund allermanniglich: Demnach in Unſerer auf Chur-Furſten und Standen des Reichs einſtimmiges Gutfinden

mnd Einrathen im verwichenen Jahr wider die Cron Franckreich den Hertzogen von anjou, und deren Helffer und Helffers-Helffere ergangenen KriegsDecla-
nion/ unter andern enthalten daß weder Correlpondenz, Gewerb oder Handlung noch auch Wechſel und Contra-Wechſel (zumahlen in der Hoffnung daß
tuch die Cron Engeland und die General Staaten der vereinigten Nieder-Landen dergleichen Handel und Wechſel bey ihnen verbiethen wurden/ mit denen
deinden im Romiſchen Reich verſtattet vielweniger einige un- oder mittelbare Verſtandnis mit denenſelben was Furwand Prætext oder Schein es immer ſeyn
nogte gedultet/ ſondern alle reſpective verboten und abgeſchaffet werden ſolen. Und nun Wir gedachter der Cron Engeland und denen Genetal Staaten
der vereinigten Nieder-Landen die verlaßliche Abrede nehmen laſſen daß auch bey ihnen dergleichen Handel Tralique, Wechſel Correlponden? und Commerci-
en mit denen Frantzoſiſchen und Spaniſchen Unterthanen vollig eingeſtellet und zwar ſolches Verbot ſowol im Romiſchen Reich und Unſerm Erb-Konigreich
und Landen als in Engel- und Holland vom 1. Junii nechſt eingehenden Monats proviſionaliter ein Jahr lang continuiret werden ſolle: Als iſt hiermit an alle
ind jede Unſere und des Heiligen Reichs Unterthanen und Getreue in was Wurden Stand oder Weſens die ſeynd Unſer ernſtlicher Befehl und Erinnerung
daß ſie bey ihren Eyd Pflichten und Gehorſam womit ſie Uns und dem Reich verwand ſeynd bey Verluſt aller Gnaden brivilegien und Rechten ſo ſie von
Uns und dem Heiligen Reich oder anderen haben ſich aller Cortelpondenzien Commercien undWechſel mit Unſern und des Reichs Feinden gantzlichen enthalten.
Und gebiethen darauff allen und jeden Chur-Furſten Furſten Geiſt. und Weltlichen Pralaten Graffen Freyen Herren Rittern Knechten Land-Vogten
hauptleuten Vicethumen Vogten/ Pflegern Verweſern Amtleuten Land-Richtern Schultheiſſen Burgermeiſtern Richtern Rathen Burgern Ge
neinden und ſonſt allen andern Unſern und des Reichs-Unterthanen und Getreuen was Wurden Stand oder Weſens die ſeynd ernſt. und veſtiglich mit die
ſem Brieff und wollen daß ſie dieſe Unſere Gebot und Verbot durch ihre ChurFurſtenthumer Graffſchafften und Gebiete kund machen darauf ſtet und feſt
halten/ darwider nicht thuen noch daß jemands andern zu thuen geſtatten heimlich oder offentlich/ in keine Weiſe noch Weg ſondern gegen die Ubertreter mit
denen in den Reichs. Conſtitutionen und jungſten Avocatoriis enthaltenen Straffen unnachlaßlich verfahren/ als lieb einem jeden ſeye Unſere und des Reichs ſchwe
te Ungnad zu vermeiden. Zu Urkund dieſes Brieffs beſiegelt mit Unſerm aufgedruckten Kayſerlichen Jnſiegel der geben iſt zu Larenburg den funffzehenden
Uay, Anno Siebenzehenhundert und drey Unſerer Reichen des Romiſchen im fünff und viertzigſten des Hungariſchen im acht und viertzigſten und des Bo
ſeimiſchen im ſieben und viertzigſten.

Geopold

Vt. D. A. G. v. Kaunitz.

Ad Mandatum Saer., Caſ.
Majeſtatis proprium.

C. F. Comtbruchi.
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	Wir Leopold von Gottes Gnaden, Erwehlter Römischer Käyser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Böheimb, Dalmatien, Croatien und Sclabonien König ... Thuen hiermit kund allermänniglich: Demnach in Unserer, auf Chur-Fürsten und Ständen des Reichs einstimmiges Gutfinden und Einrathen, im verwichenen Jahr wider die Cron Franckreich, den Hertzogen von Anjou ... ergangenen Kriegs-Declaration ... enthalten, daß weder Correspondenz, Gewerb oder Handlung, noch auch Wechsel und Contra-Wechsel
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